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n Von Jochen Stoll 

Freudenstadt-Grüntal.  
Über vier Wettkämpfe hinweg 
sammelten die Nachwuchs-
schützinnen und -schützen in 
den Disziplinen Luftgewehr 
und Luftpistole ihre Ergebnisse 
für die Gesamtwertung. 

In der Schülerklasse setzte 
sich Sam Haizmann (SV Hoch-
dorf) mit 1533 Ringen vor Lisa 
Gühring (SV Mühlen, 1526) und 
Zoey Tuzauer (SV Hochdorf, 
1.506) durch. 

Die Jugendklasse gewann 
Lukas Fleischmann (SSV Nord-
stetten) mit 1555 Ringen vor 
Pauline Faßnacht (SSV Nord-
stetten, 1512) und Gerlinde 
Gaiser (SV Obertal, 1498). 

Bei den Junioren sicherte 

sich Kim Freinecker (SSV Nord-
stetten) den Gesamtsieg mit 
1527 Ringen. In der Luftpisto-
lenwertung belegte Tom Hau-
ser (SAbt Durrweiler) den ers-
ten Platz. Die Mannschaftswer-
tung entschied der SSV Nord-

stetten mit 4611 Ringen vor 
dem SV Hochdorf und dem 
Team Grüntal/Glatten I für 
sich. 

Im Anschluss an den letzten 
Wertungsdurchgang wurde ein 
K.-o.-Finale ausgetragen. Da 

nicht mehr alle Schützinnen 
und Schützen der Jugendsom-
merrunde anwesend waren, 
wurde das Finale mit den noch 
verbliebenen Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern durchge-
führt.  Dabei entwickelte sich 
ein spannender Wettkampf, 
den Gerlinde Gaiser (SV Ober-
tal) mit 139,5 Ringen knapp vor 
dem Gesamtsieger der Jugend-
klasse, Lukas Fleischmann 
(SSV Nordstetten, 138,4), ge-
wann. Den dritten Platz sicher-
te sich Ben Haungs vom Team 
Grüntal/Glatten mit 128,3 Rin-
gen.  

Mit dem gelungenen Ab-
schlusstag in Grüntal fand die 
diesjährige Jugendsommer-
runde einen würdigen Aus-
klang. 

Lukas Fleischmann in Jugendklasse top 
Mit dem vierten und letzten Wertungsdurchgang in Grüntal endete die  gemeinsam  ausgetragene 
Jugendsommerrunde der Schützenkreise Freudenstadt und Neckarzollern. 

Zum Abschluss war nochmals viel los am Schießstand. Foto: Stoll

n Von Christian Lenk

Dornstetten.  Die Athletin-
nen und Athleten der LG farb-
tex Nordschwarzwald sind seit 
gut 35 Jahren auch im Deut-
schen Nationaltrikot zu be-
wundern, so auch in diesem 
Jahr. Erstmals gibt es eine Pre-
miere auf Bundesebene. Mit 
Leni Hirt und Julia Ehrle gehen 
gleich zwei Starterinnen bei 
einer U20-WM an den Start. 
Nachdem schon beide ihre Pa-
radedisziplinen, Hirt die 800 
Meter und Ehrle die 5000 Me-
ter, bei den deutschen Jugend-
meisterschaften gewonnen 
hatten, feierte die LGN damals 
bereits gleich zwei Deutsche 
U20-Meisterinnen.

Bei den am Mittwoch begin-
nenden Wettkämpfen der U20-
WM in Eugene, im US-Bundes-
staat Oregon, werden beide 
Nordschwarzwälderinnen di-
rekt zum Einsatz kommen. Leni 
Hirt wird in den 800-m-Vorläu-

fen um 13.15 Uhr Ortszeit 
(22.15 Uhr deutscher Zeit) um 
den Einzug in die Halbfinals 
laufen. Für Julia Ehrle geht es 
um 19.53 Uhr Ortszeit (4.53 Uhr 
deutscher Zeit) direkt um Edel-
metall im Finale über 5000m.

Während Ehrle schon mehr-
fach für Deutschland zum Ein-
satz kam, ist es für die Epfen-
dorferin Hirt das erste Mal im 
Nationaltrikot. 

Dafür kann es vermutlich 
keinen besseren Ort als das 
Hayward-Field-Stadion in Eu-
gene geben. Vom Bundesstaat 
Oregon sagt man nämlich, dass 
jeder Einwohner mindestens 
ein Paar Leichtathletik-Spikes 
zu Hause hat und es das Mekka 
der Leichtathletik-Szene ist.

Daher dürfte diese 21. Aus-
gabe der Leichtathletik-U20-
Weltmeisterschaften wohl die 
bestbesuchte bisher werden 
und den Teilnehmenden einen 
Vorgeschmack auf Großereig-
nisse bei den Aktiven geben.

Erster Einsatz
Leni Hirt und Julia Ehrle von der LG farbtex 
Nordschwarzwald starten bei der Junioren-WM.

Für Leni Hirt (links) von der LG farbtex Nordschwarzwald wird es 
der erste Einsatz im Nationaltrikot. Foto: Ralf Görlitz

n Von Christian Lenk

Sindelfingen.  Das Beste 
kommt zum Schluss, dachte 
sich wohl Elena Burkard von 
der LG farbtex Nordschwarz-
wald, die nach einer nicht ganz 
optimalen Saison am Ende 
nochmals ihre Extraklasse 
zeigte, bevor es in die vier- bis 
sechswöchige Sommerpause 
geht. Nach ihrem Silbercoup 

bei den deutschen Meister-
schaften über die 5000 Meter 
ließ die Dietersweilerin bei der 
Bluetracknight in Sindelfingen 
noch einen überlegenen Sieg 
über 1500 Meter in schnellen 
4:14,89 Minuten folgen.

Platz 10 im stark besetzten 
Damenfeld ging an Burkards 
Teamkollegin von der LG farb-
tex Nordschwarzwald, Charlot-
te Skrzos, in 4:39,82 Minuten. 

Platz 2 bei der U20 sicherte sich 
Nele Schaber in 4:40,84 Minu-
ten.

Über 1500 Meter der Männer 
kam Jens Mergenthaler als 
Sechster in 3:48,73 Minuten 
ein. Lukas Waidelich belegte in 
4:34,70 Minuten Rang 18.

Als Elfter in 9:18,86 Minu-
ten über 3000 Meter untermau-
erte Simon Klöpfer seine starke 
Saison. Die vier Nordschwarz-

wälder Starter über 800 Meter 
überzeugten in einem der letz-
ten Rennen der Saison eben-
falls. Yuriy Rahm  kam als Sieb-
ter in 1:51,27 Minuten ins Ziel, 
Nicholas Bachmann folgte als 
Neunter in 1:53,23 Minuten 
und Fabian Müller als 19. in 
2:03,71 Minuten. Moritz Schul-
ze lief bei der U18 in 2:12,29 Mi-
nuten sogar noch persönliche 
Bestzeit.

Nach Silbercoup ein Sieg für Burkard
Bei der Bluetracknight in Sindelfingen hat Elena Burkard aus Dietersweiler den Sieg geholt – auch ihre 
Teamkolleginnen zeigten starke Ergebnisse.

n Von Concetto Longo

Sulz.  Für den VfR Sulz und 
Spielertrainer Domenico Mo-
sca lief die vergangene Saison 
nahezu perfekt. Die Sulzer si-
cherten sich die Bezirksliga-
meisterschaft und damit den 
Aufstieg in die Landesliga zur 
Saison 2026/2027.

Im ersten Pflichtspiel der 
neuen Saison gingen Mosca 
und der VfR jedoch leer aus. Der 
Landesligakonkurrent BSV 07 
Schwenningen setzte sich im 
WFV-Pokal mit 2:1 gegen den 
Aufsteiger durch. „Wir waren 
mit unserer Leistung sehr zu-
frieden. Seit ich Trainer bin, ha-
ben wir noch nie gegen einen 
Landesligisten gespielt. Des-
halb war das für uns ein richtig 
guter Härtetest“, sagt der 
Sulzer Spielertrainer, Domeni-
co Mosca.

Der Altersdurchschnitt 
musste runter
Für die kommende Runde ha-
ben die Sulzer viele junge Spie-
ler verpflichtet – mit einem kla-
ren Ziel. 

Beim 5:1-Erfolg gegen den 
SV Eutingen am 30.März in der 
vergangenen Bezirksligarunde, 
war das Durchschnittsalter der 
VfR-Elf noch relativ hoch. 
„Beim Spiel gegen den SVE ha-
ben wir gemerkt wie hoch unser 
Durschnittsalter war. Erfah-
rung ist wichtig, aber wir wol-
len für die neue Saison eine gu-
te Mischung aus erfahrenen 
und jungen, hungrigen Spie-
lern finden. Deshalb war es 

unser Ziel, den Altersschnitt 
der Mannschaft etwas zu sen-
ken“, erklärt der ehemalige 
Holzhausener. Sein Trainerkol-

lege Philipp Rumpel hat sich 
das Kreuzband gerissen und 
fällt zunächst aus. Für Mosca 
ist das ein schwerer Verlust, da 

Rumpels Kreativität im Mittel-
feld der Mannschaft gutgetan 
hätte. „Zum Saisonstart wird er 
definitiv dabei sein und uns von 

außen bestmöglich unterstüt-
zen. Das kann sogar ein Vorteil 
sein: Er hat den Blick von 
außen, ich bin näher am Ge-

schehen – so können wir uns 
gut austauschen“, sagt Mosca. 
Für die kommende Runde ist 
das Ziel klar: der Klassenerhalt. 

Durch seine Erfahrung, 
unter anderem aus der Oberliga 
mit dem FC Holzhausen, ist der 
31-Jährige ein wichtiger Faktor 
für das Team. „Ich habe im Fuß-
ball viele Erfahrungen gesam-
melt und weiß, wie man mit 
Rückschlägen umgeht. Genau 
das möchte ich an die Mann-
schaft weitergeben: Die Jungs 
sollen an sich glauben und ver-
stehen, dass es im Fußball von 
einem Tag auf den anderen 
ganz anders laufen kann“, er-
klärt der Innenverteidiger.

Last-Minute-Sieg war 
entscheidend
In der vergangenen Saison war 
der Last-Minute-Heimsieg 
gegen die SF Gechingen ein 
wichtiger Meilenstein auf dem 
Weg zur Meisterschaft. 

Bastian Lein (89.) und Felix 
Plocher (90.+3) drehten die 
Partie. Ein Spielverlauf, der in 
dieser Form kaum vorherzuse-
hen war – doch die Sulzer 
glaubten bis zum Schluss an 
sich. „Die Jungs haben immer 
an sich geglaubt und gezeigt, 
welche Mentalität in der Mann-
schaft steckt. Genau diese Ein-
stellung müssen wir Woche für 
Woche beibehalten“, sagt Mo-
sca.

Die Saison beginnt für den 
Aufsteiger am Samstag, 15. Au-
gust, mit einem Heimspiel 
gegen den Mitaufsteiger SGM 
Dettingen/Glems.

Der VfR Sulz und Mosca setzen auf Mentalität
Nach dem Aufstieg in die Landesliga wartet auf den VfR Sulz eine neue Herausforderung. Spielertrainer Domenico Mosca spricht über Ziele, Kaderplanung 
und die Mentalität seines Teams – und erklärt, warum eine gute Mischung aus Erfahrung und jungen Spielern der Schlüssel zum Erfolg sein soll.

Domenico Mosca (in Weiß) möchte der Mannschaft mit seiner Erfahrung helfen. Foto: Andreas Wagner


